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Meteorologische Beobachtungen
in Graubünden im Jahre 1912.

Monats- und Jahresmittel

von 22 Stationen, inbegriffen die benachbarten Stationen

Ragaz und Sargans.

Auszug aus den Annalen der Schweizerischen meteorologischen Zentral-Anstalt

in Zürich. Jahrgang 49 (pro 1912).
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Naturchronik 1912.

Janaar. Während in den Bergen und Mittellagen (von 1000 m ü.M.
aufwärts) sehr viel Schnee liegt, hatten wir hier in Chur grüne
Weihnachten; am 4. Januar blühen im Garten Märzenblümchen und
kommen bald auch die gewohnten weitern Frühlingsboten. Da und
dort findet man vereinzelte Blühten an Apfelbäumen. Temperatur
meist um 0° C, wenig darüber oder darunter. Die Fliederbüsche
haben starke Krtospen. Am 6. Januar Regen und bald wieder
schmelzender Schnee; so auch am 7.; am 8. Winddrehung und
Morgens Temperatur—4,6° C, die tiefste bisherige Temperatur dieses

Winters, aber schon am nächsten Morgen stand die Temperatur
über 0° C. Barometerstand • sehr schwankend. So geht das bis in
die ersten Tage des Februar. Nur an einzelnen Tagen gegen Ende
Januar etwas tiefere Temperatur, sogar bis—8°C. Minima bis zu
— 12 und —16° C sind doch das Gewöhnliche für diesen Monat für
Chur. In den ersten Tagen des Februar tritt starker Barometerfall auf
unter 690 mm (vieljähriges Jahresmittel 709 mm) mit heftigem Wind
und in Chur minimem Schneefall, nach der meteorologischen Station
zirka 1'/« cm. Ab 6. Februar starker Föhnwind ohne Niederschlag;
Temperatur am 7. und 8. Februar Morgens bis -f-10°C und so geht
es bis zur ersten Woche März, wo ein echter Märzsturm mit etwas
Schnee kam, der aber nur kurz dauerte und dem gewohnten guten
Wetter der vorangegangenen Tage Platz machte. Nur dieTemperatur
war morgens am 8. und 9. März um —10° C herum.

Am 28. Februar blühen die Aprikosen und um den 10. März die

Pfirsiche an geschützen Stellen. Am 26. März blühen manche Kirsch,-
und Pflaumenbäume. Am 28. März sah ich die ersten Blüten an

Zwergbirnbäumen; fn der ersten Woche April blühen die Zwetsdigen-
und bis zum 12. April dann auch die Apfelbäume.
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Nach einigen schönen und klaren Tagen Ende März sehr starker
Barometerfall auf zirka 690 mm, kalt und ein Anflug von Schnee

bei heftigem Wind; vom 1. zum 2. April Schnee, der am 2. und 3.

fortsetzt, aber hier in Chur nicht zum Festsitzen kommt. Ähnlicher
Barometerfall und Temperatursturz auf prachtvollen Ostermontag
am Dienstag mit Sturm, Regen und am 10. April früh lag in Chur
eine dünne Schneedecke bei Temperatur von —1,0° C, Barometer

steigt wieder, das Wetter hellt sich auf, aber gegen Abend fängt
es wieder an tüchtig zu schneien, so daß am 11. früh bei 0° C

Temperatur 10 cm Schnee lag. Schaden bis jetzt nicht zu bemerken,
indessen ist zu fürchten, daß die nun voll blühenden Kirsch- und
Birnbäume nicht intakt davon kommen (die Ernte hat diese

Befürchtung vollkommen bestätigt). Schneegestöber auch am 12. April
und am 13. und 14. Temperatur —3,5 resp. —1,5° C bei klarem und
hellem Wetter.

Vom 8.19. Mai Föhn, warmer Regen durch's ganze Land, starke
Schneeschmelze in der Höhe und dadurch Hochwasser an derPlessur,
Landquart und III etc. etc., weit herum in der Schweiz, Bayern, Tirol,
mit vielen Störungen im Verkehr und Überschwemmungen von
Kulturboden. In Qraubänden Schaden an den neuen Wuhrbauten
im Prättigau, wo jedoch der Verkehr aufrecht erhalten werden konnte.
Statt des gewöhnlichen Kälterückschlages um Mitte Mai haben die

Eisheiligen eine für die Jahreszeit ungewöhnliche Wärme gebracht,
in Chur bis 30° C Mittags.

Bergpässe offen für das Rad: Flüela 30. Mai, Splügen, Oberalp
ebenfalls Ende Mai.

Am 14. Juni erste Traubenblüte an geschützter Stelle in Chur,
20. Juni auch im offenen Felde Blüte allgemein. Vom 13. und
14. Juni langen vom Berner Oberland, Emmental, Luzernergebiet,
Basselland Berichte von verheerendem Hochwasser an die
Öffentlichkeit. Davon hört man in unserem Kanton nichts trotz häufigen,
allerdings wenig ausgiebigen Regenfällen.

20. bis 22. Juli viel Regen, in der Höhe bis zirka 1300 m herunter
Schnee.

August: die erste halbe Woche normal sommerlich; ab 5. täglich
reichlicher Regen, in der Höhe bis herunter zu zirka 1400 m ü. M. mehrmals

Schneefall und kalt. Von anderwärts sind Überschwemmungen
und vielfache Verkehrsstörungen gemeldet worden. Bei uns war an
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der Albiila, Plessur, Hinterrhein, Nolla, Vorderrhein Hochwasser,
aber nirgends trat erheblicher Schaden ein; der Verkehr war nur
in geringem Maße gestört und nur für kurze Stunden, hauptsächlich

durch kleine Erdrutschungen. Die Landquart, die 1910 so bös

gehaust hat, war hoch, ohne jedoch Schaden gebracht zu haben.
Die Temperatur ist immer tief, selten Mittags 20° C erreichend, also
recht tief unter der Norm der Jahreszeit; morgens bis herunter auf
8° C. Das dauert bis zum 16. August, da fängt die Temperatur
ganz langsam zu steigen an bei noch kompleter Bewölkung und
stets viel Wind. Am Sonntag den 18. August nach allmählicher
Aufheiterung schöner, prächtiger, morgens fast wolkenloser Sommertag.

Am Sonntag bleibt das Barometer sehr konstant, wenige
mm über, meist aber unter, hie und da tief unter dem Jahresmittel

(in Chur 709,4 mm): Die Einwirkung dieser Kälteperiode
(ab 6. Juni bis 16. August) auf die Ernten ist noch nicht
abzusehen. Was man jetzt sieht, sind starkes Abstehen der Kartoffelstauden

und Rost an den Rebenblättern. Das Laub der Fruchtbäume

sieht schlecht und welk aus und zwar schon seit der Kälte
im Mai und Juni. Die sehr wechselnde, stets mehr wolkige Witterung
mit viel Niederschlag und Kälte dauert bis Ende August, mit
Ausnahme ganz seltener schöner Tage auch in den September hinein.
Am 3. September früh nur 7° C und rauher kalter Wind. Am 20. August
beginnen die Trauben zu blauen, am 29. August auch im Lürlibad.

In den letzten Tagen des August bedeutender Felssturz vom
Montalin ins Scaläratobel.

Vom 2./4. September kalt, früh 6° C. Bis zum 17. September
dauert das naßkalte Wetter an bei Barometerstand um das Jahresmittel

herum, zeitweise heftiger Sturmwind. Von Überschwemmungen
hört man hier nichts, da es zu verschiedenen Malen bis auf zirka
1200 m. herunter geschneit hat. Die Temperatur tagelang bei 5 und
6°C am Morgen. Der 18. September war dann ein prachtvoller
Herbsttag. Aber das war von kurzer Dauer. Die Temperatur bleibt
tief, an einigen Tagen Morgens'nur 1 bis 3° C. Ab und zu geringfügige

Niederschläge. Am 28. September trat Föhn ein, dem Regen
reichlich und vom 3. zum 4. Oktober Schnee bis auf 700—750 m

Meereshöhe folgte; weiter trüb und kalt mit zeitweisen Schneefällen.

Am 4. November Temperatur —10 C. Am 12./13. November
fallen in Chur mehrere Centimeter Schnee.
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Ernten. Heu viel, aber nicht überall gut eingebracht. Korn,
Mais, Kartoffeln schwache Mittelernte, Obst sehr verschieden; nicht
nur in den einzelnen Tälern und Ortschaften, sondern auch in ein
und denselben Baumgärten standen gut beladene Bäume neben
noch mehr leeren. In Chur z. B. die Steinobsternte null. Wein
wenig und schlecht nicht nur hier, sondern auch im Rheintal
St. Gallen, Schaffhausen, Markgräflerland usw.
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